
Achtung, Former! 
Wenn Ihr einen Mistftrcucr 
wollt, dann verfehlt nicht« her- 

einzukommcn nnd dir 

»Mutter Teuf« 

und 

»Er-Im Westeru« 

zu sehen. Sie sind »Armes-:- 

apron«,und die besten Ztrcucr 

auf dem Markt fiir"-:s Geld. 

Sie sind garantirt dir Ar- 

beit zu thun. 

ciiBERTIMpLEMENTou 
Bscsi Dritte Straße Grund Island, Nebr. 
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PHONO CRAPHS 
h n III II G CDJIEIIII bat «"II!:Ial u- III-» Hi« III«-..k·!—. —,;.II. kuxm 

PIZUIOHHIWHUP LII icd-.«II1!1IIII..II.I»I·!I II ,««I III II !:-!1«..I. IIIYV Inn-I 

dIcixi eIIIIäIlsttII IIIIId können sI IIII II: Jus-« k» Thule-is III, 

dir neuem-II LULIIIJIIIIII ;II lIoIIn IIIIf 21-1’IIIIII·-Ii I: :I-H V- I IIqu sub-II IIiII 

Probe gsbrntchkjn lasse-L IcJIIIIIII tIIsriI II:.: »U-: .II·« .««IIIII:: 

Edtftm Visiouogntpben UND km lIcich III-» II iIssg Und I: If III III-It 

chIallenIcuefIIsn Vchcfsenmgen und must-III um cusII is- usII IIeIIboIIsII 

C II II II c I H o r II orI-IelII-II, use-much ccs Im rL.:I! 1II II"I«:"-. -" :I"5—·Is«kse :II:-1- I 

gIsIId einer bcft IIIIIIIe :1c-chtung;n still-II stslIIIe die Massqu :.I kss ·.«««Il,II«:I 

Auch kaan man III-f allen »Im-II PlIoIIoInIUbi-- N .- «II.·:- XVIII-ihrs Ae 
card-, spsclen VIII-IT 

WII können Euch schon eireII ver neuen !:rIIII;IIIIuk«-.st III-II « 1,« IsII 

verkaufen TIe besseren launt Im PrcIfe von H-.-, III -.;», ststp Hu, 

845, AL-, 8035 Imd herauf! TIe IILIICII LIM- AIIII ci-» »I-. III-· IIIII IIIIIII Ie 

Maschinen ohne Horn. Seht sie Euch im 

Ueber 10,000 Necokds auf Use-r III IIUssII IIIo«II.-ch-:II Zp .I -(«1I ; : 

neuen Records übertreffen alle frühe-Inn T as beste iZII cinrn III-on NI 

tiograph Is,t daß man ihn spIUecheII singen IIva Musik IIIItIesII ZIII II kam-; 
er erfüllt eben jeden Zweck In Bezug auf IIIuIifalIsche liIIIcII -..-IIIIII iI 

Sprecht beI uns vor und es wird uns eIcI Vchniichk sun, sind Nk 

neun E d i f o II Z p r cch m a I« ch I II e n III ;einst, IIIIo sIII Is« .;I1) on- 

neuesten Recorbs überzuspielem 
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Z Deckt-W Musik-Kauz T 
Gegeuiibtr vom Jeml Ehr-tu- Z 
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Hornp- 

Alpenkrauter 
m cui hell-um et von West stets Er M can-; verschieden sen sm- 

steceu passive-. Es WW Wiss-den« aber Nichts rann Ih- 
MU- 

Er regvlm des M Er wirkt Ins Ue Leber. 
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R III-t- M im set-it 

NUM ,et M ein Wem tm tout-km SM- des W, m sollte 
Wiss-. Jst Um is spottete- ut W. sondern 

direkt geliefert Wenn Ihnen sein MW ZJTWMWOUUMMM Was-Wiean 
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Er keins- m km Er same-i die Hemm- ( 
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Inst-Js- 
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Doppelhintichttmg insg- 

ftex tm k Im Hofe des Amte-ge- richtsgexängmiks zu Justekhurg mur- 
den die beiden vom Schwur-geweht m 

Justerlmtg zum Tode verurtheiltksn 
kufsisdpolujschen Landsarbeitet Ma- 
diglays MiiruWi M Pstw Galat, 
die ihren Arbeitsfong Sok flowski 
fini- August vorigen Jahres etödict 
und beraubt hatten, hingerichtet 

Apanage der Prinzeiiin 
Sulkowsty. Der Ist-aber Ver- 
mögenskumtok That die Zahlung du- 
Apaw von monatlich LM Mo- 
nsen für-die unter Kule stehende 
Prinzessin Jda Sislckkmvsky verweiö 
gett mit der Begründung, daß er das 
Geld nicht Ihn-m Bräuigsam dem 

EGtofen Smäoto, ausfolgen wolle 
Das Weihmnt entschied. der Kura- 
tor müsse das Geld auch dem Bräuti- 
gam der Prinzessin aussehen TM 
Ansuchen der in Berlin befindlichen 

s Prinzessin wegen Absctzung des Ku 
mier wurde nicht Folge gegeben 

Ein Rochtsanmalt auf 
cht Flucht In München sollt« 

sich der Reäjssamvaii Litdwig Nein 
fiäsdter. der vor käm-Im Wochen nn- 

gen Unterschiogung zu sechs Monnnsn 
Gefängniß und drei Jahren Ehrver- 
lust verurtheilt word-en mal-, vor dem 
Qui-gerächt virantwortesm weil es 

die einander widersprcäzenden Jum 
essen zweier Partoäen gieichzcitizz 
wahrgenommen hatte. Text Recht-J- 
anwaslj hat es jedoch vorgezogen nidsi 
vor dem Gericht zu erscheinen, und ji- 

fliichiig geworden Sein Aufenthakx 
ist unbekannT. 

Das-Schicksal eines Prin- 
zen Jn Mailand wurde ein errr 
Teufel verhaften Xcr seine Droichkr 
nicht bezahlen konnte Er wurde ali- 

Pvinz Minand Alfons de Lignori 
aus dem Hause »der Fürsten Brcjina 
in Lugano identifizirt Man fand 
bei ihm ein-e leere Schimpsiilafchc nnd 
Brit-se des pöpstlichen Geheinriekres 
tät-s Bresssan in denen er dem Prin- 
zsn tät-Iz, sich mit seiner von itnn ge- 

? trennt lebenden Frau ausznjöhnen 
» 

und inzwischen ins Klostrr Monte- 
cassino zu gehen. Der M wurde 
einem Trmperenzlcrinfiitut über- 

« 

geben. s- 

Groize ilnterichiagnng. 
Aus Kopenbugen wird gemeldet: Jn 
Odenie Müneni hat sich der erste Di- 
rektor der Aktiengesellschaft »Nim- 

j limds Fabrik-TO eines der bedeuten- 
deren industriellen Einblissements 
Dämnnrio, umfangreichen- Betrüge- 
reien, llntrrichlngungen nnd Urian- 
denfiilichnngen schuldig gemacht Der 

» 
ungefrcuc Direktor-, der in den Krei- 
sen der Welt wonlbcfgnnt mar. 

wurde vctlvsiet Es hat sich beraus- 
gestellt daß er sich aus Kosten der 

Sesellickkth deren Leiter er wen-, m 

straber-er Weise um ctnm 150,000 
Mark bei-sichert hat 

Opfer der Fremden L 
g i o n. Tor Man Vircel von der ek- 

ficn Esset-dran des Rheiniichw Uta- 
nrnreginnsnts in Saat-brüsten war 

im Sommer v. J. iobrixsnslsichtig ge- 
worden und lich sich dann bei der 
Frmdcnirgion omærbcir Durch die 

Hainen-Sausen nnd ··Sim;x:zen im 
Marokkoirldznge wurde er herzt-ei- 
dend, worauf gossen Dienstunbrnnb 
dort-tät feine Entlassung erfolgte 
Schweiß-M wurde er on die Grenze 
obgesMn und stellt-e sich dir-un frei- 
willig bei feinem Truppentinsii. Er 
mußte jedoch sofort dem Laznretb 

xübemxisein werden Jeti ist Birkel 
znr Bis-; its-hing feines Geistes-zustan- 
des der öffentlichen Jrrenabtheilnng 
des Militörlnzakrths in Straßburg 

Jst-geführt worden 

’«
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Tu- Lnstnntichrn Isokllkn 
ge Trx !I1I«lh«k.nntul tsilmnjkiwn 
Kirillinic Jcssoisi nnd Lin-. Blaichek 
sind in London ux Ums en. Die 
zusanmengmrnchscmn Echwcsitem 
vom-n mu- csinis Fixzdrhriis vorznmeis 
Ten, und die Eisenluimlwrsntcn woll- 
ten die Behauptung, du«-, sticfa nnd 
Rose nur ein Iowa-sen dariwllten 
nicht gelten lassen Mich längeren 
Unterhandlumun wiiixrcnd deren sich 
enn- große Menschenkncane animn 
mein-. wurde ihnen der Weg gegen 
dinterlexzung des Preise-:- einer zwei 
ten Fahr-kam steige-gehen Tie Ge- 
richte werden darüber entscheiden 
ob »der Doppelmensch« für ein oder 
zweiPerfonm zahlt. anwischen’wers 
den sich die »Juföpar«bles« in Lon- 

» 

donet Theatern zeigen 
Ort-header Bergsturz en 

dee Atlbergbabn Ja der 
Nähe der Station Wiesberg der Arl- 
bekgbchn drast, wie man aus Jnne 
btuck meldet, seit einigen Tagen ein 
großer Weil der Felswand herabzu- 
fIiitzTn wodurch die Aktbembahn 
imk with in Des Vened- Weit 
einiger Zeit unterbrochen worden, 
und aus diesem Grunde wir-d man 
der Skgathnvenvaltung die Abfas- 
sung eines Entwurfs einkeichem die 
Linie der silberng von dieser ge- 
fährüchen Stelle zu entfernen- Die 
neue Linie soll ein Stück vom-Pay 
nannihale entfernt durch den T nnel 

-. wichek auf die alte Linie zu 
führt wegen-. Deshei würde die de- 
tiihmte Triicnabkücke, eine des qköß 

s ten Beise- det Welt, überflissis wer- 

.-m,i«H-Weswiø » 
. 
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Opfer feiksfstksjfstj 
Wir-los Mk Wie Es M 
Akt-Mein oskk HEZIftccka zip-da 
Sein Zustand ist hoffnunsgs ess. 

Keins-Heilung wegen 
fünfsachek Mai-des. IesV-s 
weshaer Gewiss verband-M ge- 
gen den Schneidekgewlen PMB-m 
der enge-klagt Eint-. Anfang Hin-vent- 
ber v. J. den Vetters-bargst Schmi- 
dekmkifcet Wftritb dessen Frau 
Iikd drei Gesellen mnokdet zu Baden. 
Trost-km Pan-law kis zuleyt leiignses 
te. kam das Gericht zu der Uebers-m- 
quttg, das er der Thäter sei, und ver- 
urtheilte ihn zum Tode Durch den 
Stumm 

Das Todesuktheil gegen 
einen fünffachen Mörder 
Jn St. Petersjukg verurtheilt-c das« 
Militämekicht den Bauern Man-, 
dck vor sechs Wochen die ganze Fa- 
milie des jüsdifchen Schneider-S Do- 
benst, die aus fünf Personen bestand 
ermordete zum Tode durch den 
Streng. Piccle leugnete vor Ge- 
richt feine That unsd versicherte daß 
vt an dem Verbrechen nicht kbsilgei 
nommen habe. Das Zeimenverhör 
erng aber das GegenthriL 

Untekichlngenes Jubiliis 
u in s g esch e n k. Aus Odessn wird 
das Verschvinden der Gtäfin Maxi 
dow. Ida-I dort großes Aufsehen cr- 

kegt. gemeldet Die Gräfin,hnt eine 
bedeutende liieldjnmme mitgenom- 
men, Die von ilnz itzt-ein Gatten ins-d 
dem Grafen Flonetvitzli. dem Vor- 
sitzenden des Verbondes echter Rinier- 
nls Epoinde von 10,000 Personen 
zu eine-m Jubiliinmsksgcfchenl für Ge- 
neml Tolmntszlsism den Stiidtlmupt- 
niansn von ·Lsdeiia. gesammelt worden 
war. 

Deutsche Lufgtfchifffek in 
R u ß l a n d. Der knifische Minister 
des Innein lmt ans Lin-laß der häu- 
figen Landunsgen deutscher Miit-schif- 
fer in Ruhlnnd den örtlichen Behör- 
den den Befehl zugehen lassen, von 
allen fremden Lufticbiiieksi unbedingt 
eignen Pisysoiiscklnusweis zu fordern 
Fall-s kein Liusweis vorhanden, find 
die Luftschifier zu arretirem in allen 
Fällen sollidie Gondel sorgfältig nach 
Plänen und jin-en durchsucht wer- 
den! Insel-einend hat man Furcht 
vor Spionen 

Von der eignen Mutter 
er in o t d e t. Jn Fonscidico bei Pri- 
meko lSiidtiroU spielte sich ein-e 
böueklicte Tragödie ab. Die Bäuerin 
Depnloi erwürgte im Schle ihre IS- 
iåtzkige Tochter Francesca, von der, 
sie glaubt-, daß sie mit met-m Musen 
Mann ein Liebesoerhältniß unter- 
holhx Als die Mordthat entdeckt 
wurde, floh die Mörderin nnd begin- 
Sellsitmoto Die Wirt der ek- 
motdeden France-ca wurde vor 

Schmerz wahnsinnig nnd mußte in 
eine kaennnitnlt gebracht WZen 

k-Gkoße stände in Zucker- 
iabriken. Jn Wanst-eben zer- 
störte ein großes Feuer, das Gleichzei- 
tig an mehreren Stellen ausbrach 
einen Theil der Zuckerssabkit Wonzle 
ben. Das Maschinenlians ist voll- 
ständig ousgdsrannt In der Rache 
brannte die Demminet Zuckerfnbrit 
bis auf does Kessechaus, das Beamten- 
molniiiaiis, den Råbens nnd den 
;;iictek1·chitptsen nieder-. Vollständin 
Vernichiet filed die Maschinen-, Labo- 
mtorinmsi nnd Bitteouciiumr. dei- 
Mittelbau und-Evas Hauptgeböigde 
Ter Schaden wir-d von dem Ditetto 
riuin auf über eine Million Mark ge- 
schätzt Menschen sind nicht verletzt 
worden. 

Beten zi:-i1iaiioner bei dec 
Frankfurier Post. Wie mic- 

Frkinlssnrt a. M. gemeldet wird, ist 
die dortige Post auf mffinirte Weile 
um 3300 :lILark beikogen jun-dein Ein 
gewisser «.’lcketinnnn, der in der We- 
bergnffe ins-linke lnme nni l) Ruck-ni- 
bek vorigen Jahre-:- fiins Pesmnivei 
jungen im Gefaniiiitbetraqiyvon 3500 
Mart anf feine Perfon nutzgeftelltz 
oline daß das Geld eingezcrlfli morden 
wäre, wurden die Poftabsdinnte un 

ter den Hur Aus-schlang befrimnnen 
vorgefunden Ackernionn halte ficli 
das Mel-d pofllsagernid Domiftædi 
schicken lassen nnd erhielt es nnftnnds 
los ausgezahlt Man visnnntliet nnn. 
daß an dem Betrug ein Pofwote be- 
tlieilfgi ist, der vor einiger Zeit einen 
Ehfssrebkief nisliolen wollte, der 1100 
Mark in Banknoten eiteln-li- 

Jagd auf einnen Defec- 
teur. In der Nähe von Spevek 
spielte sich eine blutige Szene ab. 
Der Pioniek Klot, der feinen Urlaub 
jäher-schritten hatte, entfloh out Furcht 
vor Strafe Jnit feinem Dsienftqaoehr 
nnd fcharfenPntroneinoie et aus« dein 
Patronenlafien im Wachtlokole ent- 
nommen heim-, ou der Knie-kne- Ein 
Oiiiiier und zwanzig Pionäere wars 
den remain-edlen den Deferteut zu 
verfolgen nnd leftzunehmen Ton 
Monnfchaften gelang es, in der Nähe 
eines Friedhofes «den Flüchtling zu 
stellen Als dieser lah, daß et ver- 
loren wor, gab er mehrere Schüsse- 
auf feine Kameraden ab. Er traf den 
Unteiofflziet Ecklich in die rechte 
Hinsileins und einen Genoakineries 
lageonten in· die Leistengegenn 

gieka tödten- ssch Mel- vukch einen 
s in den Kopi. Die beiden 

W Soldaten W 
z W.WM d 
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Das blas-is Glocke-n leilisnk Ins Eiisiiisl list lesrciiitrn 
Bill Tilsplion izssissclljclinfiisin steht für eins dri· größten Ge 

jcliiifiszivcsssn disk Luni-ists eine ninfiiiigrisiche Vereinigung 
von offiliirtcn Gesellschaften, die znfniiiinen arliritisii, iini 

iiiiivisr ali» Verbindungen zn gelten über islf Millionen Meilen 

Draht dntiti flinf Millionen Teletihoiic. 

Tte Icoliwmdigkjit von wirk: 
fernen und univctsilleu Telephon- 
Tienst with dauuthan durch den 
fchnetlen Fottjchriu der associirten 
Vell Gesellschaft-km 

Vor zehn Job en wach tfms 
700»u()u Beil Telephon- iu Ge- 
brauch, währen heute ichs-) Vell 
Telephon in Vetbindnng ist mit 
fünf MiUionm ensdcrm Telepho- 
nen. 

Tit durchschnittliche Zunahme 
der Zahl von Bell-!elewbonm in 
Nebraska ist 600 im Monat, wäh- 
rend mehr als 1000 Meilen Draht 
alle dreißig Tage gezogen with. 

Tit Nebraska Telcpon Compu- 

ny hat Verbindung mit t,20 Wo 

Telephonen in diesem -,ion: ein-. 

schließlich von etwa 50, Dot- kn- 
firumenten von Boxbindimgckwr 
sellfchaften. 

P 
NEBRASKA TELEPHONE c(). 

E. c. KELS(). Gefchäffsfübkek. 
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VZTSIFVK W 
Aue-n M Hin-S 

Neu-am as 
TM MIDWU MU AUYÆ sus. 

Augen —- 

chn Ihr irgendwcldnsn 
Trnbel mit Cum-n Augen 

habt oder nicht gut schen 

könnt, laßt sie untersuchen 

Voll 

Max Il. Egge. 
seyn-trittst Optiker-. 

quW-’ 

Haus-F U littel 
neu und frisch 

für alle Leiden während 
des Wcchsclvollm Winter 

Vcsncht mikh und ich wer: 

s de Mich Mich krumm 

Theo. J See n 
— 

Apotlsckct (- 

Rcchtc sorgfältig gefüllt 
— 

Annonkirt in dicfcrk Zeitung! 
A- 

! 

spbsissps Ritter-Bräu »Es-:- 

NurUgebmutIvon dem ausgemähltesten böhmischen 
Eaazer Hopfen und Wisconstn-Carmel-Gerste. « 

Jeder Tropfen davon ist sechs Monate gecagert ehe auf Flasche-I 
gezogen und exkl-rauh gelogen und auf Flaschen gezogen in 
stndtek Bekomm-g der eitles-bekannten deutsche Weise, m der 
meiden-isten Anlage heutigen Tage-, ossekiten wir 

· » 
M Ritter-Brau M 

unserftüpf von unserer Repulsiiou als das 
pösfte von Mindestens-senden 

Vekkquit -— Akt-us III-as 
»p» Mel-en sc Heiclkamp. ««k,,«k« 

—Ä J 


